
den Trainern der faire Um-
gang miteinander sehr wich-
tig. Paraschiv drückt das be-
sonders deutlich aus: „Das soll
sportlich und ohne Schweine-
reien abgehen. Wer sich von
meinen Spielern daran nicht
hält, wird von mir bestraft
werden.“

Mannschaft Vorteile. Außer-
dem kennt gerade Florian
Schmidt im Tor unsere Leute
sehr gut.“ Sorin Paraschiv er-
wartet dagegen von seiner
TGR II eine Steigerung seiner
gesamten Defensive im Ver-
gleich zum Homberg-Spiel.

Trotz aller Rivalität ist bei-

vergangenen Ta-
gen Ursachenfor-
schung betrieben.
„Was ich gegen
Rotenburg von al-
len erwarte, ist
einfach Einsatz
von der ersten bis
zur letzten Minu-
te!“, sagt Ernst-Au-
gust Pippert. Ins-
geheim hofft er
sogar auf eine
Überraschung, die
im Sport immer
drin ist - den
jüngsten Beweis
dafür haben ja
Melsungens Bun-
desliga-Handbal-
ler gerade in Kiel
angetreten.

Immerhin:
Wenngleich Da-
niel Troch studi-
enbedingt passen
muss und Mark
Heß wohl ge-
sperrt sein wird,
sollte die TG Li-
spenhausen dies-
mal ein ungleich
besseres Aufgebot
als in der Vorwo-
che stellen kön-
nen. Schließlich
ist das Nachbar-
schaftsduell auch gleichzeitig
das letzte Punktspiel 2012.
„Ich gehe schon davon aus,
dass sich jeder noch einmal
von seiner besten Seite prä-
sentieren will“, glaubt Coach
Pippert.

Er sagt aber auch: „Natür-
lich hat Rotenburg mit seiner

VON ANDR EA S KÖHL E R

ROTENBURG. Derby-Zeit in
der Rotenburger Großsport-
halle! Die Bezirksliga-A-Hand-
baller der TG Lispenhausen
und der TG Rotenburg II wer-
den morgen um 16.30 Uhr
ihre alte Rivalität neu beleben.
Dabei gilt: Fair geht vor.

Reibungspunkte
Reibungspunkte zwischen

dem kleinen und dem großen
Nachbarn gibt es immer mal
wieder. Sorin Paraschiv mit
beiden Seiten gut vertraut.
Der jetzige TGR-Coach hat bis
zur letzten Saison noch die Li-
spenhäuser trainiert und da-
nach gemeinsam mit Florian
Schmidt, Fabian Degenhardt
und Timo Nocke die Fronten
gewechselt.

„Ich werde meine Jungs so
vorbereiten wie auf jedes an-
dere Spiel auch. Doch natür-
lich sind bei mir auch ge-
mischte Gefühle dabei“, er-
klärt Paraschiv. Er hegt durch-
aus noch Sympathien für sei-
ne einstigen Schützlinge.

Mit Blick auf deren un-
rühmlichen Auftritt zuletzt in
Bad Sooden sagt er: „Es tut mir
natürlich leid, in welcher Si-
tuation sich die TGL momen-
tan befindet. Doch diese Perso-
nalprobleme kenne ich auch
noch aus meiner Zeit.“

Die wechselnden Besetzun-
gen in Training und Spiel sind
die Hauptsorge seines Amts-
nachfolgers Ernst-August Pip-
pert. In Einzelgesprächen mit
seinen Spielern hat er in den

TGL krasser Außenseiter
Handball-Bezirksliga A: Pipperts Lispenhäuser treffen auf Spiteznreiter TGR II

Er hofft insgeheim auf eine dicke Überraschung: TG Lispenhausens Trainer
Ernst-August Pippert, der zuletzt selten Grund zur Freude hatte. Foto: Walger

müssen die dann aber auch
beibehalten.“

Beide Kontrahenten haben
zuletzt teilweise überzeugen
können. Schenklengsfeld ist

VON ANDR EA S KÖHL E R

BEBRA. Die Bezirksoberliga-
Handballer der gastgebenden
SG Schenklengsfeld und des
TSV Bebra sind vor ihrem Du-
ell morgen ab 17 Uhr beide
noch nicht in Fahrt gekom-
men.

Jeweils sechs Pluspunkte
und die Plätze elf beziehungs-
weise 13 stellen niemanden
zufrieden. Während der Leis-
tungsabfall seines TSV ange-
sichts des großen personellen
Aderlasses nicht von ungefähr
kommt, ist Spielertrainer Li-
viu Pavel die dürftige Bilanz
des Gegners rätselhaft: „Noch
vor der Saison hätte ich die SG
spielerisch und kämpferisch
sehr stark eingeschätzt. Was
jetzt passiert, überrascht
mich.“

Aufklärung liefert Markus
Lotz, in dieser Saison Co-Trai-
ner und Spieler der Schenk-
lengsfelder. Partie für Partie
lässt er das Auftaktprogramm
seiner Mannschaft Revue pas-
sieren, berichtet von Verle-
gungen und selbstverschulde-
ten, unnötigen Pleiten: „Plötz-
lich hast du Mitte Oktober
noch kein Spiel gewonnen,
und dann musst du kommen.
Ich denke, wir sind jetzt auf
dem Weg in die richtige Spur,

Liviu Pavel stapelt erst mal tief
Handball-Bezirksoberliga: Schenklengsfeld und Bebra haben viel gutzumachen

gar nur hauchdünn an einer
Auswärtsüberraschung vor-
beigeschrammt. Das veran-
lasst TSV-Spielertrainer Liviu
Pavel zu einem Überkreuzver-

gleich: „Unsere letzten Gegner
schätze ich etwa gleich stark
ein. Nur dass wir in Flieden
eben mit zehn, die in Gensun-
gen aber nur mit einem Tor
verloren haben.“ Will heißen:
Bebras zuletzt auch wieder als
Torjäger gefragter Spielertrai-
ner sieht seine Farben morgen
eher als Außenseiter.

Stark gegen falschen Gegner
„Beide Mannschaften brau-

chen dringend Punkte. Im Un-
terschied zum vorigen Jahr
sind wir aber schon so weit,
uns bereits über gute Leistun-
gen freuen zu können“, sta-
pelt Pavel tief. Die tolle erste
Halbzeit gegen Flieden sei je-
denfalls gegen den falschen
Gegner gelungen. Doch gera-
de ein ähnlich effektives Tem-
pogegenstoßspiel über 60 Mi-
nuten könnte dem TSV dies-
mal Möglichkeiten eröffnen.

Das will der vollbesetzte
Gastgeber um Markus Lotz na-
türlich verhindern: „Mein Ge-
fühl ist gut. Es muss uns ein-
fach mal gelingen, taktisch
und auch spielerisch Sicher-
heit zu gewinnen. Dabei hoffe
ich natürlich auf die Unter-
stützung unserer Zuschauer.“
Auch Bebras reisefreudiger
Anhang wird allerdings laut-
stark dagegenhalten.

Wird sich wie immer voll reinhängen: TSV-Spielertrainer Liviu Pa-
vel, der hier gegen zwei Schenklengsfelder abschließt. Foto: Walger

Konto. Sie haben zwei Spiele
mehr absolviert als das Team
des WHO-Trainergespanns
Pero Barzov/Hartmust Knaut.

„Das wird ganz, ganz
schwierig“, ahnt Pero Barzov,
„die sind technisch sehr gut,
spielen einen schnellen Ball
und haben gute Außen.“ Ei-
nen Schwachpunkt beim Geg-
ner hat er allerdings auch aus-

HERINGEN. Zum Verfolgerdu-
ell in der Handball-Bezirks-
oberliga der Männer empfängt
die HSG Werra WHO am
Samstag ab 17 Uhr die HSG
Gensungen/Felsberg II. Schau-
platz ist die Heringer Groß-
sporthalle. Beide Teams wei-
sen je fünf Minuspunkte auf,
die Edertaler haben aber vier
Pluspunkte mehr auf dem

WHO: Heimerfolg wäre Sahnehäubchen
gemacht: „Gegen eine gute
Deckung kriegen die Proble-
me.“ Geanu da will Barzov den
Hebel ansetzen: „Wir wollen
hinten gut stehen und zu Kon-
tern kommen. Ich glaube, wer
mehr einfache Tore wirft,
wird das Spiel gewinnen.“

Wichtig wäre für die HSG
Werra, dass der angeschlage-
ne Marco Bommer rechtzeitig

fit wird. Denn er spielt in der
5:1-Abwehr den Vorgezoge-
nen. Doch ob zunächst 5:1
oder 6:0 gedeckt wird, will der
Coach ohnehin erst kurzfris-
tig entscheiden.

Nach vier Siegen in Folge
wäre ein Heimerfolg morgen
das Sahnehäubchen auf eine
hervorragende Vorrunde der
HSG Werra WHO. (twa)

WILDECK. Der letzte Spieltag
der Sportkegler im Jahr 2012
steht an. Beide Hessenligisten
haben dabei attraktive Aus-
wärtsspiele zu bewältigen.

AN Bosserode tritt bei der
KSG Hinterland an und will
sich den gegen Sontra zu Hau-
se verlorenen Punkt wieder
zurückholen. Der ESV Rons-
hausen gastiert bei GF Fulda
und sollte mindestens einen
Zähler mit auf die Heimreise
nehmen – die Fuldaer haben
allerdings auf der eigenen
Bahn bereits zweimal verlo-
ren, vielleicht bietet sich dem
ESV sogar die Chance auf ei-
nen Auswärtssieg.

Verbandsligist AN Höne-
bach tritt bei SKS 9 Fulda an
und peilt auch in diesem Spiel
einen Teilerfolg an. Die Wilde-
cker haben in den vergange-
nen Jahren auf den Bahnen in
Steinhaus immer überzeugt
und sollten die Gastgeber un-
ter Druck setzen können. Der
TSV Süß hingegen gastiert bei
GW Lengers, das auf der eige-
nen Anlage sehr anfällig ist.
Vielleicht gelingt es dem TSV,
einen Punkt zu entführen. In
der Bezirksoberliga Ost trifft
AN Hönebach II auf die SKG
Sontra III – alles andere als ein
Sieg der Wildecker wäre eine
große Überraschung. AN Bos-
serode II tritt beim SKC Datte-
rode an und hat nur sehr ge-
ringe Chancen auf einen Teil-
erfolg. Bezirksligist GH Raß-
dorf trifft auf GW Lengers II
und sollte einen klaren Heim-
sieg landen. GH Raßdorf II
trifft auf AN Bosserode III, ein
Spiel in dem die Gäste durch-
aus favorisiert sind. (mö)

Bosserode will
in Sontra einen
Punkt erobern

Die Spiele amWochenende:
Hessenliga: KSG Hinterland - AN Bosserode
(Sa., 13 Uhr), GF Fulda - ESV Ronshausen (Sa.,
16 Uhr).
Verbandsliga Nord: SKS 9 Fulda - AN Höne-
bach, GW Lengers - TSV Süß (beide Sa., 13
Uhr), Eintracht Heringen -Windstärke 10 Kas-
sel II (Sa., 14 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: AN Hönebach II - SKG
Sontra III, SKC Datterode - AN Bosserode II,
BW Herfa - KSC Dietershausen (alle Sa., 14
Uhr), KSGNeuhof III - SG BadHersfeld (So., 10
Uhr).
Bezirksliga Ost 1:GH Raßdorf - GW Lengers II
(Sa., 14 Uhr).
A-Liga Ost 1: GH Raßdorf II - AN Bosserode III
(Sa., 16 Uhr), GW Lengers III - SKG Sontra V,
BW Herfa III - Club 79 Heringen, SG Bad Hers-
feld II - Eintracht Heringen II (alle So., 10 Uhr).

Kegeln

BEBRA. Am vorletzten Hallen-
spieltag des Jahres sind am
Wochenende vom Fußball-
nachwuchs des Kreises nur die
F-Junioren im Einsatz. Sechs
Teams der sieben- und acht-
jährigen Kickerinnen und Ki-
cker kämpfen morgen in der
Zwischenrunden-Gruppe eins
von 11 Uhr bis 14.15 Uhr in
der Bebraer Großsporthalle
um zwei Finalplätze. Gastge-
ber FSG Bebra I und der SC Li-
spenhausen I gehören hier
zum Favoritenkreis.

Tags darauf werden in der
Bad Hersfelder Geistalhalle
von 9 Uhr bis 12.15 Uhr in der
zweiten Staffel die restlichen
beiden Endrundenplätze ver-
geben. Hier darf sich die JSG
Rotenburg/Braach I Hoffnun-
gen machen.

Zwischenrunde F-Junioren,
morgen, Großsporthalle Be-
bra, Gruppe eins (11 - 14.15
Uhr): FSG Bebra I, JSG Alheim
I, JFV Fuldatal-Ludwigsau I,
JSG Hohenroda, JSG Rotensee/
Wippershain/Unterhaun, SC
Lispenhausen I.

Sonntag, Geistalhalle Bad
Hersfeld, Gruppe zwei (9 -
12.15 Uhr): JFV Bad Hersfeld I,
JSG Herzberg I, JFV Aulatal-
Niedreaula I, JSG Rotenburg/
Braach I, FSV Hohe Luft, JFV
Aulatal-Kirchheim I. (bt)

F-Junioren
kämpfen um
Finalplätze

ROTENBURG/WEITERODE.
Es verspricht wieder ein span-
nendes Wochenende zu wer-
den für die heimischen Volley-
ballspielerinnen und ihren
Anhang. Morgen kämpft in
der Bezirksoberliga die TG Ro-
tenburg I ab 15 Uhr in eigener
Halle darum, das rettende
Ufer in Reichweite zu behal-
ten. Am Sonntagmorgen
kommt es dann eine Klasse
tiefer zum Derby zwischen
dem TV Weiterode I und der
TG Rotenburg II.

Heide Aust, Spielertrainerin
der TGR I weiß, was die Stun-
de geschlagen hat: „Wir müs-
sen am Samstag wenigstens
eins der beiden Spiele gewin-
nen.“ Ab 15 Uhr geht es in der
Bernhard-Faust-Halle gegen
den Tabellenzweiten SG Jo-
hannesberg und VG Eschwege
um wichtige Punkte.

Zurzeit ist die TGR Vorletz-
ter. Das würde nach Stand der
Dinge den Abstieg aus der Be-
zirksoberliga bedeuten. Zwei
Zähler und einen Rang vor
den Rotenburgerinnen (4:10
Zähler) rangiert VG Eschwege
(6:8) und soll sich möglichst
nicht weiter absetzen können.

Im Hinspiel gab es für die
TGR jeweils 1:3-Niederlagen -
allerdings unter erschwerten
Bedingungen. Johannesberg
setzte damals eine Zweitliga-
Spielerin ein, die inzwischen
nicht mehr für die SG spielt.
Und Eschwege hatte gleich
drei Talente aus seinem Ober-
liga-Team aufgeboten, die ver-
mutlich morgen auch nicht
auflaufen werden.

Alle an Bord
Deshalb rechnet sich Heide

Aust, die alle Spielerinnen an
Bord hat, in beiden Spielen
Chancen aus. Das Nervenkos-
tüm werde halten: „Wir sind
gefestigt und lassen uns nicht
verrückt machen.“

Hoffnung auf Heimsiege in
der Turnhalle an der Bebraer
Luisenstraße macht sich auch
der TV Weiterode, der beide
Gegnerinnen auf Augenhöhe
wähnt. Am Sonntag um 11
Uhr steigt zunächst das reiz-
volle Derby gegen die TG Ro-
tenburg II. Dabei werden sich
beide Kontrahenten sicher
nichts schenken. Auch gegen
Hilders dürfte es - wie zuletzt
immer - eng zugehen.

Bereits am Samstag um 15
Uhr muss Weiterode II (Kreis-
klasse Südost der Frauen) bei
der starken FT Fulda-Horas III
antreten. Nach der Heimnie-
derlage im Hinspiel muss jetzt
ein Sieg her, will man im Titel-
rennen bleiben. (twa)

Austs TGR I
steht unter
Druck
Frauen-Volleyball

BEBRA. Die HSG Hessisch
Lichtenau/Großalmerode hat
ihr zweites Frauenteam mit
sofortiger Wirkung vom Spiel-
betrieb der Handball-Bezirksli-
ga A abgemeldet. Dies teilt Be-
zirks-Pressewart Torsten
Schmidt aus Bebra mit. (red)

Handball

BAD HERSFELD. Im letzten
Spiel des Jahres treffen die
Handballerinnen des TV Hers-
feld am Samstag, 15.45 Uhr, in
der Oberliga auf die HSG
Aschaffenburg. Beide Teams
sind noch ohne Punkt.

Nach der jüngst verbesser-
ten Leistung in Baunatal ha-
ben die Schützlinge von Trai-
nerin Ute Berz die Hoffnung,
dass es vor dem Jahreswechsel
mit dem ersten Punktgewinn
klappt. (hil)

TVH-Frauen
wollen’s wissen
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